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Asıatische Frauentheologie ist eın elatıv Junges NOMen. Von der europäischen eologıe
bıslang kaum Kenntnis SCNOININCH, ist gegenwärtig nıcht zuletzt olge der useinanderset-
ZUDg den ortrag der koreanıschen Theologın HUNG K YUNG auf der Sıebten ollver-
S  ung des ORK 1991 Canberra eine wachsende Aufmerksamkeit gegenüber den theologı1-
schen uIibruchen aslatiıscher Christinnen spürbar. Nachdem Interessierte ange eıt zume1st auf
die einschlägıgen eitschriıiften verwiesen den wenigen Ausnahmen zählt die 1981
rlangen erschlenene Theologie einer asıatiıschen TauU der indonesischen Theologın Marıanne
Katoppo Sınd NUun mıt den Büchern VOoON HUNG KYUNG SOWIE der ebenfalls aus Korea
Inmenden SUNG-HEF LEE-LINKE we1l weitere ‘beıten dem deutschsprachigen Raum Zugäng-
lıch gemacht worden. Daß der Unmöglıchkeit, Asien ınen einheıitliıchen Kulturbe-
griff fassen (LEE-LINKE) möglıch und sinnvoll se1ın kann, Von asıatıscher Frauentheologıe
sprechen, ze1igt CHUNG, Professorin der wha Frauenuniversıiıtät 170108

Hınter dem irreführenden Tıtel der deutschsprachigen Ausgabe, die neben der Dissertation
Chungs auch ihren ortrag aus Canberra enthält, verbirgt sich eiıne hervorragende Einführung
Anlıegen und Methode asılatischer Frauentheologıie. Die theologische Reflexion aslatıscher TAauU-
C ung, ist entstanden als WO: auf tagtägliıches Leiden, geboren »au: Iranen und
Seufzern und aus dem brennenden UnsC nach Befreiung und Ganzheitlichkeit« (59) Diıieses
NeUeC befreiende Bewußtsein theologisch deuten, eıne Theologie betreiben, »dıe den
Erfahrungen der verachteten Frauen Asıens Rechnung tragt« (54), ist jegen ihres Buches
ung arbeıtet sOowohl 1n historische als auch analytiıscher Rıchtung: Zum einen zeichnet s1e
Kontext und Entwicklung aslatıscher Frauentheologıe nach, wobe1l der Cchwerpu: auf einem
feministisch-befreiungstheologischen Nsatz hegt, WAas auch 1n den zugrundegelegten Quellen

Christian Conference of Asıa, EA’I WOT und In Image Ausdruck kommt
Zum anderen analysıert und systematısıert s1e überwıegend narratıves Quellenmaterı1al, »UuIn

sowohl den inneren Zusammenhang asiatischer Frauentheologie aufzuzeigen als auch ihre Ver-
schiedenheit entdecken und 1n der gemeinsamen solıdarıschen el für Befreiung nutzbar
machen« (56f) Das erschlossene theologische Potential ırd Von der utorın thematısch
strukturiert Anthropologıe, Christologie, Mariologie und Spiriıtualıität werden Jeweils einzel-
HCN apıteln behandelt hne daß der ursprünglıche arı  er der exte verloren geht

Besonders hingewlesen se1 auf das 1n mancher Hinsıcht klärende Schlußkapıtel, das Grundle-
gendes Theologieverständnis und Methodologie, Anlıegen und Selbstverständnis aslatischer
Frauentheologie enthält ung eNtIWIr' hier iıhre theologische Visıon Von einem überlebens- und
befreiungszentrierten Synkretismus, der ermöglıcht, »e1Ine NCUEC Identität als wirkliche Aasıall-
sche Christinnen [zuU] finden«

Urc 1ıne übersichtliche Systematık und umfangreiche Literaturhinweise g1ibt diese ınfüh-
Tung 1Ne wertvolle Hılfe für dıe weiıtere Auseinandersetzung mıiıt dem Ihema dıe Ha  A,
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SUNG-HEE LEE-LINKES sehr persönlıches uch Frauen ONfUZIUS. Perspektiven einer
astatısch-feministischen eologte wıchtet sıch 1n erster 1Nnıe LeserInnen der »KErsten Welt«.
Im Anschluß eine breıte Schilderung der hıstorischen und gegenwärtigen Lebenswirklichkeit
VON Frauen konfuzjianıschen Gesellschaftsmodell SOWIe einer Untersuchung der olle des
Christentums 1n einer olchen Gesellscha: Orea) skizziert s1e Perspektiven ıner Feministı-
schen eologıe asıatıschen Kontext, deren vorrangige Aufgabe die »Stiftung der ersöh-
NUNS« sel; WI1Ie LEE-LINKE in Abgrenzung Ansätzen westlicher Femiministischer eologıe
betont. Das VO  - diesem ‚WEC entwıickKelte VO  z fünf mıteinander verknüpften
Versöhnungsprozessen olg! »dem der konfuzianıschen Gesellschaft weiıitverbreıiteten Gedanken
über dıe Beziehung zwıischen Person, Famiullıe, Staat und Welt« Dıe tärke des engaglert
eschriıebenen Buches hegt VOT allem dem Beispielen reichen Darstellungsteil, der einen
lebendigen Eıinblick das en und die Erfahrungen Von Frauen konfuzjanısch geprägten
Ostasıen vermiıtte Leider ge. der utorın kaum, diese Leidens- und Unterdrückungs-
erfahrungen theologıisch reflektieren. Was als »aslatısch-feministische eologie der Ver-
söhnung« angekündıgt wird, geht selten über theologische Allgemeıinplätze hinaus, dıe bıblıschen
Bezüge erscheinen gerade mıt 1C} auf die Ergebnisse feministisch-exegetischer Forschung
fragwürdıg (vgl. 33) Da dıie Autorin dıe unterschiedlichen Voraussetzungen westlicher und
aslatıscher Feministischer eologıe benennt, eiwa das Problem ıner exklusıven Sprache, dıe
Bedeutung der Famılıe eic (vgl ist ohne Zweife] begrüßen, ine differenziertere Sıicht
jes1ger eologıe wäre jedoch der »Befreiung AaUus den patrıarchalıschen Gesellschaftssystemen
als gemeınsame[m Ziel« dienlicher. Jles 1n em eın ZUT Eınführung dıie Sıtuation VOoON

Frauen 1n ostasıatiıschen Ländern urchaus lesenswertes Buch, daß aber theologisch urc se1ne
methodischen und altlıchen Schwächen enttäuscht

Bereıits 1989 ers  alıg erschıenen kommt der Von den beiden KA' WOT-Theologinnen GI-
NIA FABELLA und AI LEE PARK herausgegebenen Aufsatzsammlung We dare dream.
oing Theology Asıan Women nach WIe VOT herausragende edeutung Dıe VON Theologin-
19101 AUS Indıen, Taıwan, Hong Kong, Malaysıa, Korea, Sıngapur und VO  e den Phiılıppinen VOI-

faßten Beiträge dokumentieren nıcht 191088 dıe Vıelfalt der theologıschen Reflexion aslatiıscher
Frauen, sondern geben darüber hinaus einen Eınblick 1n die methodologischen Grundlagen
einer für den aslatıschen Kontext relevanten Theologıie, WI1IeE s1e auch 1n den der Textauswahl
zugrundegelegten Kriterijien Erfahrungsbezogenheit, T1ilısche Kontextanalyse, Verwurzelung 1n
der eıgenen Jaubenstradıtion und Parteijlichkei Ausdruck kommen. ährend ersten el
die klassıschen theologischen Ihemen Christologie, Ekklesiologie und Pneumatologıe AUus der
Perspektive aslatıscher Frauen neuformuhiert werden, setzen sıch dıe eıträge des zweiıten Teils
mıt den Unterdrückung und Ausbeutung Von Frauen festschreibenden omenten aslatıscher
Realıtät auseinander. Der drıtte e1l bietet mıiıt den Schlußerklärungen wichtiger Konferenzen
aslatıscher Theologinnen 1ne Bestandsaufnahme des DIsS 1n Erreichten und ze1igt Perspektiven
für dıe weitere theologische Arbeıiıt 1n verschiedenen Läandern Asıens auf.
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